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HOTELIER: Herr Albiez, der digitale 
Wandel beeinflusst auch die 
Hotellerie, was man nicht nur an 
Phänomenen wie Online-Buchungs-
portalen oder Self-Check-in 
erkennen kann. Kommt da die 
Kooperation mit der SHS Academy 
für die SHL wie gerufen?
TIMO ALBIEZ: Es ist für uns enorm wich-
tig, starke Antennen in der Branche zu 
haben, künftige Trends zu spüren und 
diese zeitnah aufzunehmen. Als zeitge-
mässe Schule muss man heute Wissen 
vermitteln, das in fünf bis zehn Jahren 
sicher noch gefragt sein wird. Die Kompe-
tenz dazu muss man selber aufbauen oder 
sich in Form von sinnvollen Partnerschaf-
ten zugänglich machen. Die SHS Aca-
demy ist jung, dynamisch und unkonven-

uns sehr glücklich, dass die SHL mit uns 
zusammenarbeitet. Ihre Erfahrung ist  
für uns Gold wert, um unsere eigenen  
Bildungsangebote zu verbessern und 
weiterzuentwickeln.

HOTELIER: Wie funktioniert diese 
Zusammenarbeit konkret?
ALBIEZ: Zurzeit sind wir daran, unsere 
Programme von der SHL mittels Audits 
prüfen und zertifizieren zu lassen. Wir 
können diese dann mit dem offiziellen 
SHL-Logo versehen, was für uns im 
Markt einen unschätzbaren Wert dar-
stellt. Denn dank dieser Zusammenarbeit 
erhalten unsere Kursteilnehmenden  
ein zusätzliches Gütesiegel, das selbst  
im Ausland als Marke bekannt ist und 
geschätzt wird.

HOTELIER: Inwiefern wird das 
SHL-Programm durch die Partner-
schaft aufgewertet?
ALBIEZ: Indem wir bereits sämtliche  
Bildungsmodule der SHS Academy über-
nommen und in unser Gesamtangebot 
integriert haben. Zum Beispiel kann man 
sich bei uns neu zum «Certified Revenue 
Manager» weiterbilden lassen. Auch offe-
rieren wir unseren Studierenden in 
Kooperation mit der SHS Academy eine 
stattliche Zahl neuer Spezialkurse. Diese 
Diversifikation des Angebots ist für uns 
als Schule eine klare Aufwertung.

HOTELIER: Können diese Module 
parallel zum Kernstudium der SHL 
absolviert werden?
ALBIEZ: Teilweise ja, aber wir sprechen 
mit diesen Modulen auch ehemalige Stu-
dierende an, die bereits im Arbeitsmarkt 
sind und ihr Wissen aufdatieren möchten. 
Wer eine Schulbildung abschliesst, geht 
mit einem Wissensstand in den Arbeits-
markt, der im Laufe der Jahre rasch an 

Aktualität einbüsst, weil sich das Rad 
permanent dreht. In der Hotellerie ist es 
deshalb nicht anders als in allen übrigen 
Branchen: Wer stehenbleibt, fällt zurück.

HOTELIER: SHS-Academy-Module  
als Wissensauffrischung  
für ehemalige SHL-Abgänger?
ALBIEZ: Absolut, das ist doch eine geniale 
Sache. Und vor allem spüren wir schon 
jetzt, dass genau solche Angebote bei 
unseren unzähligen Alumni wirklich 
gefragt sind. Das spüren wir anhand der 
zahlreichen Anfragen. 

PLANCIC: Auch wir sind natürlich sehr 
glücklich darüber, dass unsere Inhalte in 
Zukunft als Teil vom SHL-Angebot für 
Alumni angeboten werden. Sie stärken 
die Philosophie des lebenslangen Lernens 
von Absolventen und halten diese auch in 
Zukunft up to date.

HOTELIER: Wie kam es überhaupt  
zur Zusammenarbeit zwischen der 
SHL und der SHS Academy?
PLANCIC: Wir hatten es schon länger auf 
der Agenda, unsere Dienste einer Schwei-
zer Hotelfachschule für eine Partner-
schaft schmackhaft zu machen. Es fan-
den Gespräche mit verschiedenen Institu-
ten statt. Bei der SHL hatte ich von 
Beginn weg das beste Gefühl. Man spürt, 
dass die Hotelfachschule Luzern trotz 
einer langen Geschichte sehr modern auf-
gestellt und zukunftsgerichtet ist. Die 
SHL ist eine lernende Organisation, was 
genau unserem Credo entspricht. Dass 
unser Interesse so intensiv erwidert 
wurde, war natürlich ein Glücksfall.

HOTELIER: Ist das wirklich nur dem 
Glück zuzuschreiben?
PLANCIC: Nun, man kann die Partner-
schaft auch als Belohnung für alle 

Anstrengungen betrachten, die wir in den 
letzten zwei Jahren für den Aufbau der 
SHS Academy unternommen haben.

ALBIEZ: Ich kann das so unterschreiben. 
Mögliche Partner gibt es unendlich viele 
auf dem Markt. Dass wir mit der SHS 
Academy zusammenarbeiten wollten, ist 
bestimmt kein Zufall. 

HOTELIER: Ein erklärtes Ziel der 
Kooperation mit der SHS Academy 
ist die Erweiterung der digitalen 
Kompetenzen für SHL-Abgänger. 
Wie werden in 20 bis 30 Jahren 
entsprechende Berufsbilder in der 
Branche aussehen?
ALBIEZ: Die Hotellerie wird im Zuge der 
Digitalisierung mit zahlreichen Trends 
und Entwicklungen konfrontiert, welche 
die Branche auch in Sachen Berufsbil-
dung fordern. Neben digitalen Tools, die 
künftig jeder Hotelmitarbeitende im 
Betrieb selbst beherrschen muss, verän-
dert sich auch die Kommunikation mit 
dem Gast und innerhalb des Betriebs. 
Einzelne Chargen verlieren an Bedeutung, 
dafür braucht es mehr vernetztes Denken, 
Flexibilität und Vielseitigkeit.

PLANCIC: Wir können davon ausgehen, 
dass man Rollenbilder und Tätigkeiten in 
der Hotellerie zukünftig vollkommen auf-
splitten und von Grund auf neu zusam-
mensetzen muss. Mitarbeitende sollen 
künftig weniger in starren Positionen ver-
harren, sondern nach ihren individuellen 
Kompetenzen gefördert werden. Teilzeit-
modelle werden an Bedeutung gewinnen, 
ebenso das Mitarbeiter-Sharing zwischen 
verschiedenen Betrieben. Die Hotellerie 
muss sich diesen Trends anpassen, um 
für junge Menschen attraktiv zu bleiben.
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INTERVIEW:  
ROBERT WILDI

Eine Bildungs-Kooperation

DIGITALER «BOOSTER» 
FÜR TRADITIONELLE 
KOMPETENZ

Die Schweizerische Hotelfach-
schule Luzern (SHL) und die  
SHS Academy in Bern lancieren 
eine enge Kooperation. Im 
Interview äussern sich der 
stellvertretende SHL-Direktor 
Timo Albiez und SHS-Academy-
Geschäftsführer Daniel Plancic 
zu Plänen, Erwartungen und 
Aussichten. Beide sind sich im 
Win-win-Effekt einig und über-
zeugt, gemeinsam ein inno
vatives Bildungspaket für die 
Hotelfachkräfte der Zukunft  
zu schnüren.

Geschäftsführung
VERWALTUNG

 Timo Albiez (links), 
stellvertretender 

SHL-Direktor, und 
Daniel Plancic, 

SHS-Academy- 
Geschäftsführer, 

gehen eine 
Kooperation ein. 

tionell. Sie ergänzt uns als Traditionsbe-
trieb deshalb perfekt und hilft uns unter 
anderem natürlich auch darin, im Bereich 
der Digitalisierung Angebote auf dem 
höchsten Level aufzubereiten.

HOTELIER: Was kann die SHL als 
Gegenleistung einbringen? 
ALBIEZ: Als 110-jährige Bildungsinstitu-
tion verfügen wir über ein riesiges Erfah-
rungsspektrum im Bereich Methodik 
und Didaktik. Mit unserem in der Bran-
che fest verankerten Namen bieten wir 
einem Start-up wie der SHS Academy 
zusätzlich auch einen Image-Gewinn.

DANIEL PLANCIC: Das kann ich nur bestä-
tigen. Wir sind ganz klar der Juniorpart-
ner in dieser Kooperation und schätzen 


